
Produktion der Goetheanum-Bühne Familienprogramm Gastspiel Hochschulveranstaltung

So	 22	 16:00 Uhr	 Grosser Saal
Bühnenweihfestspiel in drei Aufzügen von Richard Wagner

Parsifal
Nach dem großen überregionalen Erfolg kommt Parsifal 
erneut auf die Bühne des Goetheanum. Die Inszenierung 
verbindet Oper und Eurythmie.  Idee/Produzent: Alexander 
von Glenck; Musikalische Leitung: Roland Fister; Inszenie-
rung: Jasmin Solfaghari; Regie Eurythmie: Stefan Hasler; 
Bühne/Kostüme/Video: Walter Schütze; Chorleitung: 
Andreas Klippert.  Philharmonie Baden-Baden, Vokalwerk 
der Opernfestspiele Heidenheim, Goetheanum-Eurythmie-
Ensemble, Else-Klink-Ensemble, Eurythmeum Stuttgart.  
Mit Roman Payer als Parsifal.  Eine Co-Produktion von 
PAMY und der Goetheanum-Bühne.

Di	 24	 19:30 Uhr	 Holzhaus
SPIELRAUM
Novalis
Das Märchen von Atlantis. Gelesen von Christian Richter 
und Barbara Stuten.

Do	 26	 19:30 Uhr	 Bibliothek (Lesesaal)
Eurythmie im Gespräch

Eurythmie – Konkrete Handhabung ätherischer Kräfte
mit Michaela Glöckler. Was wirkt im Lebendigen, was trägt 
Heilung und Bewegung? Dr. Michaela Glöckler spricht aus 
ärztlicher Erfahrung über die ätherischen Kräfte, die den 
Menschen durchdringen, und wie die Eurythmie ihnen 
Gestalt gibt. Ein Abend zwischen Medizin und Lebenskunst, 
der zum Lauschen und Weiterdenken einlädt.

So	 29	 16:00 Uhr	 Grosser Saal
Bühnenweihfestspiel in drei Aufzügen von Richard Wagner

Parsifal Gala-Vorstellung
Nach dem großen überregionalen Erfolg kommt Parsifal 
erneut auf die Bühne des Goetheanum. Die Inszenierung 
verbindet Oper und Eurythmie.  Idee/Produzent: Alexander 
von Glenck; Musikalische Leitung: Roland Fister; Inszenie-
rung: Jasmin Solfaghari; Regie Eurythmie: Stefan Hasler; 
Bühne/Kostüme/Video: Walter Schütze; Chorleitung: 
Andreas Klippert.  Philharmonie Baden-Baden, Vokalwerk 
der Opernfestspiele Heidenheim, Goetheanum-Eurythmie-
Ensemble, Else-Klink-Ensemble, Eurythmeum Stuttgart.  
Mit Klaus Florian Vogt als Parsifal.  Eine Co-Produktion von 
PAMY und der Goetheanum-Bühne.

April 2026
Do	 09	 20:00 Uhr	 Grosser Saal

Welttagung Kindergarten und frühe Kindheit

Sprich aus der Zukunft
Goetheanum-Eurythmie-Ensemble. Wo stehen wir als 
Menschen in unseren heutigen Tagen? Welche Impulse 
haben wir für die Zukunft? Was gilt es zu entwickeln, 
um diese auf den Weg zu bringen? Wann wollen wir die 
Impulse mit leisen Tönen, wann mit energischer und kraft-
voller Dynamik verfolgen? Wann braucht es tiefen Ernst 
und wann Humor für die Umsetzung unserer Vorhaben? 
Das Programm ”Sprich aus der Zukunft” befragt diese Qua-
litäten anhand ganz unterschiedlicher künstlerischer Werke 
u.a. von Reinhart Moritzen, Rudolf Steiner, Susan Kennedy, 
Alban Berg, Edvard Grieg und Maurice Ravel.

Di	 14	 19:30 Uhr	 Holzhaus
SPIELRAUM
Ich will in das Grenzenlose zu mir zurück
Dichtung und Lebensbild von Else Lasker-Schüler mit 
Barbara Stuten.

Veranstaltungen
März - Mai 2026

März 2026
So	 01	 16:30 Uhr	 Grundsteinsaal

Konzert

Sonaten-Abend
mit Vladimir Bogdanovic, Cello und Hristo Kazakov, 
Klavier. In der vertrauten Kammermusik-Atmosphäre des 
Grundsteinsaals kann das Publikum den unterschiedlichen 
Prägungen der Sonaten für Klavier und Cello nachlauschen: 
Dem pastoralen Duktus Ludwig van Beethovens monu-
mentalster Cello-Sonate in A-Dur, Op. 69, der a-Moll Stim-
mung der Arpeggione-Sonate D 821 von Franz Schubert 
– ”… eine unsterbliche Perle im Kammermusikrepertoire” 
sowie der ganzen Bandbreite menschlicher Emotionen 
von tiefer Verzweiflung bis zu hoffnungsvoller Schönheit in 
Rachmaninoffs Opus 19 aus dem Jahre 1901 in g-Moll.

So	 08	 17:00 Uhr	 Terrassensaal
Figurenspiel

Die Puppe in der Tasche
Kammertheater Spektakulum Dunjascha. Wassilissa lebt 
mit Stiefmutter und Stiefschwestern in einem Haus. Als 
ihr eines Tages befohlen wird, Feuer bei der unheimlichen 
Baba Jaga im düsteren Wald zu holen, vertraut sie auf 
die Puppe in ihrer Tasche, auf die Kraft ihrer Intuition. Wie 
Wassilissa die Begegnung mit der fürchterlichen, aber 
weisen Alten besteht und Zarin ihres Lebens wird, davon 
erzählt dieses uralte Märchen. Figurentheater nach einem 
slawischen Märchen. Mit Puppen aus der Werkstatt des 
Obraszow-Puppentheaters Moskau. Spiel, Konzept, Aus-
stattung: Dunjascha; Musik: Sergey Mushtakoff, Balalaika. 
Ab 12 Jahren.

Do	 12	 20:00 Uhr	 Rudolf Steiner Halde Saal
Archivkonzerte  
mit Werken anthroposophischer Komponisten

Lieder nach Gedichten von Christian Morgenstern I
Werke von Heiner Ruland und Johann Sonnleitner. Atsuko 
Murata, Mezzosopran; Hubert Michael Saladin, Bariton; 
Helene Ringgenberg und Johann Sonnleitner, Hammerflügel 
und 24-töniges Cembalo.

Sa	 14	 20:00 Uhr	 Rudolf Steiner Halde Saal
Musik-Kolloquium

Werkstatt-Konzert zum Tagungsthema
TAO - Eine musikalische eurythmische Meditation. Im 
fünften Vortrag des Toneurythmiekurses (Eurythmie als 
sichtbarer Gesang, GA 278) gab Rudolf Steiner im Rahmen 
eines ”esoterischen Intermezzos” die TAO-Übung für Eu-
rythmistInnen. Die zugrundliegende Tonfolge Septim-Sext- 
Terz-Sekund (in C-Dur h-a-e-d) kann auch für MusikerInnen 
interessant sein als meditativer oder rein musikalischer Weg. 
Verschiedene Beiträge zum Thema bilden den Konzertin-
halt. Verantwortlich: Johannes Greiner, Stefan Hasler, Viola 
Heckel, Felix Lindenmaier.

Fr	 20	 16:00 Uhr	 Grosser Saal
Bühnenweihfestspiel in drei Aufzügen von Richard Wagner

Parsifal
Nach dem großen überregionalen Erfolg kommt Parsifal 
erneut auf die Bühne des Goetheanum. Die Inszenierung 
verbindet Oper und Eurythmie.  Idee/Produzent: Alexander 
von Glenck; Musikalische Leitung: Roland Fister; Inszenie-
rung: Jasmin Solfaghari; Regie Eurythmie: Stefan Hasler; 
Bühne/Kostüme/Video: Walter Schütze; Chorleitung: 
Andreas Klippert.  Philharmonie Baden-Baden, Vokalwerk 
der Opernfestspiele Heidenheim, Goetheanum-Eurythmie-
Ensemble, Else-Klink-Ensemble, Eurythmeum Stuttgart.  
Mit Roman Payer als Parsifal.  Eine Co-Produktion von 
PAMY und der Goetheanum-Bühne.
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Produktion der Goetheanum-Bühne Familienprogramm Gastspiel Hochschulveranstaltung

Sa	 18	 20:00 Uhr	 Grosser Saal
Generalversammlung  
Allgemeine Anthroposophische Gesellschaft 2026
Sprich aus der Zukunft
Goetheanum-Eurythmie-Ensemble. Wo stehen wir als 
Menschen in unseren heutigen Tagen? Welche Impulse 
haben wir für die Zukunft? Was gilt es zu entwickeln, 
um diese auf den Weg zu bringen? Wann wollen wir die 
Impulse mit leisen Tönen, wann mit energischer und kraft-
voller Dynamik verfolgen? Wann braucht es tiefen Ernst 
und wann Humor für die Umsetzung unserer Vorhaben? 
Das Programm ”Sprich aus der Zukunft” befragt diese Qua-
litäten anhand ganz unterschiedlicher künstlerischer Werke 
u.a. von Reinhart Moritzen, Rudolf Steiner, Susan Kennedy, 
Alban Berg, Edvard Grieg und Maurice Ravel.

So	 26	 15:00 Uhr	 Terrassensaal
Figurenspiel

Die Goldkinder
FigurenSpiel EinundAlles. Ein armer Fischer fängt einen 
goldenen Fisch. Dieser bittet den Fischer, dass er ihm die 
Freiheit zurückgebe, und verspricht ihm dafür ein Schloss 
mit vielen Speisen darin, mit der Bedingung darüber zu 
schweigen. Die Neugier seiner Frau lässt ihn das Geheimnis 
verraten. Durch den Rat des Fisches bekommt der Fischer 
zwei goldene Söhne, zwei goldene Füllen und zwei goldene 
Lilien. Als die Goldkinder gross sind, reiten sie in die Welt. 
Ein abenteuerlicher Weg beginnt. Stabfigurenspiel nach 
dem Märchen der Brüder Grimm; gespielt von Rebecca und 
Jürgen Eichelmann. Ab 4 Jahren.

So	 26	 16:30 Uhr	 Grosser Saal
Konzert

Unterwegs mit Goethe
Ein musikalischer Spaziergang in drei Etappen. Mit den 
Basler Madrigalisten. Goethes Dichtungen inspirierten 
Generationen von Komponisten. Das ”traditionsreichste 
professionelle Vokalensemble der Schweiz” präsentiert ein 
charmantes Programm mit Vertonungen von Beethoven, 
Schubert, Schumann, Mendelssohn und Brahms – in-
spiriert von Goethes Reisen durch die Schweiz. Leitung: 
Raphael Immoos.

Mai 2026
Di	 05	 19:30 Uhr	 Holzhaus

SPIELRAUM
Es war einmal ...
Märchen und Poesie von Novalis und Rudolf Steiner.  
Mit Mitgliedern des Spielraums.

Sa	 09	 19:00 Uhr	 Schreinereisaal
Schauspiel

Rot stammt von Hell und Dunkel
Ein Drama zur Zeit Kaspar Hausers des Studienganges 
Bühnenkunst amwort. Drei Geschichten in einer Stadt zur 
selben Zeit, die zu einer werden: Katharina ist begeistert 
über die Farbenlehre ihres Zeitgenossen Goethe und will in 
Jena studieren. Sie erfährt, dass diese Lehre von Wissen-
schaftlern nicht ernst genommen wird. Gesellschaftliche 
Erwartungen kommen mit inneren Impulsen in Konflikt. 
Luise wird Zeugin des Verbrechens an Kaspar Hauser, das 
vertuscht wird. Fernanda träumt von einer hohen Thea-
terkunst und muss in einem Zirkus arbeiten, in dem Tiere 
auftreten müssen. Und dann begegnen sie ihm... Regie:  
V. Gorgoshidze; Sprache: A. Zehnter; Eurythmie: K. Hanao-
ka; Bühnenbild/Kostüme/Plakat: B. Sidiani. Mit Studieren-
den von Bühnenkunst amwort: Y. Kallenberg, S. Khadurish-
vili, T. Kundukhashvili, L. Kvitaishvili, Ch. Ramsbotham,  
R. Rodrigues Rossi, S. Seeberger. Gastschauspiel: P. Meyer, 
Ch. Richter, E. Margiani, E. Burkart, J. Ebert, J. Schwegler.

So	 10	 15:00 Uhr	 Terrassensaal
Figurenspiel

Rigo und Rosa
Figurentheater Michael Huber, Liestal. Als der alte Zoo-Leo-
pard Rigo eines Tages von einer weinenden Maus geweckt 
wird, denkt er: ”Fragen oder Fressen? Ich frag mal. Fressen 
kann ich danach. Umgekehrt ist schwierig.” Bald hat Rigo 
die quirlige Rosa aber zum Fressen gern. Die Maus macht 
es sich auf ihrem flauschigen Freund bequem, hopst jeden 

Tag mit einem neuen Spielvorschlag in sein Gehege und 
löchert ihn mit Fragen: Was ist schön und was ist flatte-
rastisch? Wie sieht ein gelangweilter Pinguin aus? Warum 
ist es, wie es ist?  So verschieden die zwei sind, finden sie 
immer wieder Wege, die Rätsel des Lebens verspielt zu 
erforschen. Und rätseln am liebsten über die Frage: Warum 
ist Freundschaft so schön? Tierisch philosophieren – Ein 
Figurentheater für Familienpublikum ab 5 Jahren nach 
den Geschichten mit Rigo und Rosa von Lorenz Pauli und 
Kathrin Schärer, Atlantis Verlag. Konzept, Figuren und Spiel: 
Michael Huber; Konzept und Regie: Dominique Enz.

So	 10	 16:30 Uhr	 Schreinereisaal
Schauspiel

Rot stammt von Hell und Dunkel
Ein Drama zur Zeit Kaspar Hausers des Studienganges 
Bühnenkunst amwort. Drei Geschichten in einer Stadt zur 
selben Zeit, die zu einer werden: Katharina ist begeistert 
über die Farbenlehre ihres Zeitgenossen Goethe und will in 
Jena studieren. Sie erfährt, dass diese Lehre von Wissen-
schaftlern nicht ernst genommen wird. Gesellschaftliche 
Erwartungen kommen mit inneren Impulsen in Konflikt. 
Luise wird Zeugin des Verbrechens an Kaspar Hauser, das 
vertuscht wird. Fernanda träumt von einer hohen Thea-
terkunst und muss in einem Zirkus arbeiten, in dem Tiere 
auftreten müssen. Und dann begegnen sie ihm... Regie:  
V. Gorgoshidze; Sprache: A. Zehnter; Eurythmie: K. Hanao-
ka; Bühnenbild/Kostüme/Plakat: B. Sidiani. Mit Studieren-
den von Bühnenkunst amwort: Y. Kallenberg, S. Khadurish-
vili, T. Kundukhashvili, L. Kvitaishvili, Ch. Ramsbotham,  
R. Rodrigues Rossi, S. Seeberger. Gastschauspiel: P. Meyer,  
Ch. Richter, E. Margiani, E. Burkart, J. Ebert, J. Schwegler.

Fr	 22	 17:00 Uhr	 Schreinereisaal
Pfingsttagung

„Hymnen an die Nacht“
von Novalis. Begrüssung: Christiane Haid. Musikalischer 
Auftakt. Rezitation ”Hymnen an die Nacht”: Katja Axe, 
Catherine Ann Schmid und Barbara Stuten.

Sa	 23	 09:00 Uhr	 Schreinereisaal
Pfingsttagung

„Hymnen an die Nacht“
von Novalis. Musikalischer Auftakt. Rezitation „Hymnen an 
die Nacht“; Katja Axe, Catherine Ann Schmid und Barbara 
Stuten.

Sa	 23	 20:00 Uhr	 Grundsteinsaal
Pfingsttagung

„Des Gesangs geheime Macht“
Limora Eurythmie Ensemble. Das Limora Ensemble 
lässt „Die geheime Macht des Gesangs” durch Texte von 
Novalis und Musik von Bach bis Saint-Saëns lebendig 
werden; eintauchend in Novalis' Welt des Werdens und 
der Verwandlung. Sprache: C. A. Schmid, B. Stuten; Musik: 
M. Kowarik (Cello), H. Kazakov (Piano); Beleuchtung:  
Th. Stott; Limora Ensemble: A. Arden, S. Zorrilla Gonzalez,  
S. Janisch, J. Schmiedehausen, T. Sutter und Gäste sowie 
Studierende des Diplomkurses des Eurythmeum CH.

So	 24	 09:00 Uhr	 Schreinereisaal
Pfingsttagung

„Geistliche Lieder“
von Novalis. Musikalischer Auftakt. Rezitation der Gedicht-
sammlung „Geistliche Lieder“: Katja Axe, Catherine Ann 
Schmid und Barbara Stuten.

Mo	25	 11:00 Uhr	 Schreinereisaal
Pfingsttagung

Liebe und Kunst – zur heilenden Überwindung der 
Zersplitterung
Lesung mit Schauspiel. Sprachlich-musikalische Annä-
herung an das 3. Kapitel aus „Heinrich von Ofterdingen”. 
Schauspiel: Adelheid Arndt; Flöte: Peter Martin Lackner; 
Idee und Realisation: Thomas S. Ott.


